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Im Windschatten 
der Krise
von Mathias Schlosser

Einkaufen macht 
zurzeit wirklich 
keinen Spaß mehr. 
Selbst der ein-
fachste Gang in 
den Supermarkt 
endet im Moment mit einer 
bösen Überraschung. Bis vor 
kurzem wusste man stets unge-
fähr, was die Fuhre im Einkaufs-
wagen kostet, doch jetzt glaubt 
man beim Blick auf den Kassen-
zettel fast jedes Mal, dass sich 
die Kassiererin irgendwie ver-
tippt haben muss. Hat sie aber 
nicht. Die Butter kostet beim 
Discounter tatsächlich 2,29 
Euro, die billige H-Milch 1,09 
Euro und über das Sonnenblu-
menöl wollen wir lieber schwei-
gen. Es ist ja ohnehin nur selten 
welches zu haben.

Gerade bei Aldi, Lidl und 
Co. stellt sich schon die Frage, 
ob der Ukraine-Krieg wirk-
lich an allem Schuld ist. Sicher 
wird durch die Gas-Knappheit 
und die gestörten Lieferketten 
vieles teurer. Doch Wladimir 
Putin kann nicht dafür verant-
wortlich sein, dass Knick-Jo-
ghurts nicht mehr 29, sondern 
45 Cents kosten.

Da scheinen im Windschatten 
der Krise die Discounter doch 
eher die lange eingeübten Preis-
punkte der Verbraucherinnen 
und Verbraucher nach oben 
schieben zu wollen. Denn haben 
die sich erst einmal an das neue 
Preisniveau gewöhnt, bleibt am 
Ende trotz der erhöhten Kosten 
durch Krieg und Corona mehr in 
der Kasse übrig. Ein paar Cents 
bei jedem Produkt können sich 
da schnell zu Millionengewin-
nen summieren. Wenn im näch-
sten Jahr die Geschäftszahlen 
für 2022 präsentiert werden, 
werden wir es wissen.

Die nächste Ausabe

erscheint am 20. Oktober 

Endlich können die Kinder 
der „SOS-Kita“ in Alt Sossen-
heim 9 auf ihrem neuen Spiel-
gerät spielen und toben. Eine 
ökologisch ausgerichtete Neu-
gestaltung fl oss in die Pla-
nungen des Spielplatz-Umbaus 
ein. Der neu gestaltete Spiel-
platz wurde am Dienstag im 
Rahmen eines kleinen Festaktes 
freigegeben.

Der Sommer mit oft sehr 
hohen Temperaturen war für 
Kinder, Erzieherinnen und Er-
zieher der Kita des SOS-Kinder-
dorf Frankfurt eine große Be-
lastung. Der Außenbereich bot 
nur unzureichend Beschattung 
und heizte sich durch die Lage 
zwischen zwei Gebäuden zu-
sätzlich auf. 

In einer zweimonatigen Um-
bauphase wurde das Gelände 
in diesem Sommer für die 60 

Kita-Kinder im Alter von sechs 
Monaten bis sechs Jahren nach 
ökologischen Gesichtspunkten 
neu gestaltet. So wurden ver-
siegelte Flächen reduziert, neue 

Rasenfl ächen angelegt und die 
künftige Hitzebelastung für 
Kinder und Erzieher durch eine 
ökologische Oberfl ächenge-
staltung der Spielzonen sowie 

Begrünung und Beschattung 
durch Neupfl anzung von Sträu-
chern und Bäumen gemildert.

Nun sind alle froh, dass der 
Umbau abgeschlossen ist. Axel 
Haasis, Leiter des Referats 
„private Förderer, Stiftungen 
und Unternehmen“ von SOS-
Kinderdorf, betonte in seiner 
kurzen Ansprache, dass öffent-
liche Mittel alleine nicht ausrei-
chten, und „deshalb die Freude 
über jede Spende groß“ sei.

Sodann übergaben Stefan 
Reuß, der geschäftsführende 
Präsident des Sparkassen- und 
Giroverband Hessen-Thürin-
gen und Dr. Sven Matthiesen 
vom Vorstand der Frankfurter 
Sparkasse einen großforma-
tigen Scheck über 60.000 Euro 
an die Leiterin von SOS-Kin-
derdorf Frankfurt, Ina Franzke-
witz, und die Leiterin der Kita, 
Joana Wende. Sie dankten und 
brachten zum Ausdruck, sich 
nicht nur über neues Spielge-
rät, sondern auch über die um-
fangreichere Begrünung sowie 
über die Beschattung durch 
drei große Sonnensegel und 
einen fl exibel nutzbaren Son-
nenschirm zu freuen.

Das Kita-Gebäude hat jetzt 
ein Gründach. „Viel Grün in 
der Kita ist gut für die Kinder 
und das Stadtklima gleicher-
maßen. Mit einem ökologisch 
ausgerichteten Außengelän-
de und dem Gründach schaf-
fen wir Lebensräume für Tiere 
und Pfl anzen und fördern so 
die Artenvielfalt und stärken 
das Mikroklima“, erläuterte Ina 
Franzkewitz. Zudem wurde das 
Außengelände in zwei Zonen 
für die U3-Gruppen und die 
Ü3-Gruppen unterteilt und mit 
neuen Spiel- und Klettergerä-
ten ausgestattet, um den un-
terschiedlichen Anforderungen 
beider Altersgruppen Rech-
nung zu tragen. 

Die Kinder bedankten sich mit 
einem einstudierten Lied und be-
kamen dafür viel Applaus. Infor-
mationen über die Einrichtung 
gibt es unter sos-kinderdorf.de/
kinderdorf-frankfurt-am-main 
im Internet.  mk

Schatten gespendet
Sparkassen- und Giroverband unterstützt den Umbau des Außengeländes der „SOS-Kita“

Elvis auf der Kerb. 
Gerry Dinis sorgte als „The 
Voice of Elvis“ am Kerbe-
sonntag für Partystimmung 
im Festzelt am Kerbeplatz. 
Insgesamt war die diesjährige 
Sossenheimer Kerb ein groß-
er Erfolg. Mehr dazu lesen Sie 
auf Seite 5.  Foto: Krüger
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Bitte beachten Sie die Umschläge für die 
Haushaltsbefragung in Sossenheim, 

die dieser Ausgabe beigelegt sind!

31 Millionen Euro 
für Sossenheim

Die Frankfurter Stadtver-
ordnetenversammlung hat ein 
integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) 
für Sossenheim mit einem Vo-
lumen von mehr als 30 Millio-
nen Euro beschlossen.

„Sossenheim gewinnt mit 
grünem Herz und Vielfalt“ – das 
ist die Botschaft auf der Titelsei-
te des Konzeptes. Das ISEK ent-
hält 49 Einzelprojekte für den 
Stadtteil mit einem geschätzten 
Gesamtinvestitionsbedarf von 
rund 31,2 Millionen Euro.

Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat am 22. Sep-
tember das Paket beschlossen, 
welches im Rahmen des Städ-
tebauförderprogramms „Sozia-
ler Zusammenhalt Sossenheim“ 
umgesetzt werden soll. Das 
über 300 Seiten starke Konzept 
basiert auf zahlreichen Ideen 
und Anregungen aus der Sos-
senheimer Bewohnerschaft und 
dient als Wegweiser für die zu-
künftige Stadtteilentwicklung. 

„Das ISEK für Sossenheim 
wurde unter großer Beteili-
gung der Bevölkerung, lokaler 
Akteursgruppen und verschie-
dener Ämter sowie Fachbe-
reiche der Stadt Frankfurt 
erarbeitet. Es zeigt die Eigen-
schaften, Potenziale und He-
rausforderungen des Ist-Zu-
standes in Sossenheim auf 
und beschreibt, wie wir eine 
nachhaltige Verbesserung des 
Wohnumfeldes, der Wohnfolg-
einfrastruktur und der stadtteil-
bezogenen Nahmobilität errei-
chen möchten“, sagt Sport- und 
Planungsdezernent Mike Josef.

Seit der Aufnahme in das 
Bund-Länder-Programm in 
2017 wurden bereits einige Pro-
jekte aus dem ISEK angestoßen. 
Dazu zählen der bereits fertig-
gestellte Spielplatz in der Carl-
Sonnenschein-Siedlung sowie 
die Neugestaltung der Spiel-
fl ächen und des Bolzplatzes in 
der Henri-Dunant-Siedlung, 
die im kommenden Frühjahr 
gebaut werden sollen. Außer-
dem wurde im Sommer ein Ver-
kehrsplanungsbüro beauftragt, 
das Anfang Oktober eine groß-
angelegte Haushaltsbefragung 
zur Mobilität durchführen wird 
(siehe Bericht auf Seite 2). Mit 
der Beschlussfassung des ISEK 
können nun auch die zahl-
reichen anderen Projekte suk-
zessive gestartet werden.

„Der Beschluss des ISEK ist 
ein klarer Arbeitsauftrag an den 
Magistrat und ein bedeutender 
Meilenstein, den wir erreicht 
haben. Dies ist ein Grund zur 
Freude und Dankbarkeit für die 
aktive Mitarbeit der Sossenhei-
merinnen und Sossenheimer“, 
sagt Mike Josef. Er fügt hinzu: 
„Um dies gebührend zu feiern, 
planen wir bereits eine kleine 
Feier im Stadtteilbüro.“  red

Joana Wende (links), Ina Franzkewitz (2.v.l.) und Axel Haasis 
(rechts) nahmen am Dienstag den überdimensionalen Spenden-
scheck für die Neugestaltung des Kita-Außenbereichs von Stefan 
Reuß (Mitte), Sven Matthiesen (2.v.r.) entgegen.  Foto: Krüger
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Sportgemeinschaft Sossenheim

Übungsleiter/in für unsere
Seniorengymnastik gesucht
Wir suchen ab sofort eine/n Übungsleiter/in für unser
wöchentliches Kursangebot.
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle:
Telefon 0 69 / 34 58 08 · E-Mail: office@sgsossenheim.de

Sportgemeinschaft Sossenheim

YOGA-LEHRER/IN gesucht
Wir suchen ab sofort eine/en Yogalehrer/in für unser
wöchentliches Kursangebot.

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle:
Telefon 0 69 / 34 58 08 · E-Mail: office@sgsossenheim.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Ein 33-jähriger Mann sorgte 
am Sonntagabend für Aufse-
hen, als er völlig unbekleidet 
durch Sossenheim lief.

Eine alarmierte Polizeistreife 
erblickte den Störenfried gegen 
18.40 Uhr in der Toni-Sender-
Straße. Er war nackt und hielt 
sich seine Genitalien. Während-
dessen gab er anstößige Bemer-
kungen von sich. Seine Kleidung 
war auf einer anliegenden Grün-
fl äche verteilt. Als der Mann die 
Polizeibeamten sah, rannte er 

Eines kann man von Le-
sungen, zu denen der Bücherei-
Förderverein „Sossenheimer 
Bücherwurm“ regelmäßig ein-
lädt, ganz bestimmt nicht sagen: 
„Kennst du eine, kennst du 
alle“. So gab es am vergangenen 
Freitagabend wieder eine Über-
raschung in der Stadtteilbiblio-
thek am Kirchberg.

Vor allem diejenigen, die Jörg 
Becker noch nicht kannten, 
staunten wieder einmal über den 
Ideenreichtum, den die „Bücher-
würmer“ bei der Auswahl ihrer 
Gastleser beweisen. Jörg Becker 
sagte es gleich vorweg: Er ist 
nicht der Autor der Geschichten, 
die er vorträgt. Komische Ge-
schichten seien genug geschrie-
ben worden. Bei vielen von ihnen 
genügt einfaches Lesen oder Vor-

Ein Verkehrskonzept soll 
dafür sorgen, dass die Fuß- und 
Radwegeverbindungen sowie 
der Öffentliche Nahverkehr 
in Sossenheim verbessert wer-
den. Eine Umfrage soll neue Er-
kenntnisse bringen.

Alle Sossenheimerinnen und 
Sossenheimer sind dazu aufge-
rufen mitzumachen. Ein Frage-
bogen, der dieser Ausgabe des 
Sossenheimer Wochenblatts 
beigelegt ist, macht es mög-
lich. Die Stadt Frankfurt hat im 
Rahmen des Förderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“ das 
Verkehrsplanungsbüro „Ber-
nard-Gruppe“ mit der Bear-
beitung beauftragt. Der erste 
Schritt ist, herauszufi nden, wie 
die tatsächliche Situation vor 
Ort ist. Dazu benötigt die Stadt 
die Menschen vor Ort als Ex-
pertinnen und Experten ihres 
Wohnumfeldes. 

Gefragt wird zum Beispiel 
nach den täglichen Wegen, nach 
benutzten Verkehrsmitteln oder 

zunächst weg. Die Beamten nah-
men die Verfolgung auf. Kurz 
darauf blieb er stehen und legte 
sich nach polizeilicher Aufforde-
rung auf den Boden. Als die Be-
amten ihn festnehmen wollten, 
wehrte er sich vehement und 
spuckte nach ihnen. Nur unter 
großer Anstrengung gelang es, 
ihm Handfesseln anzulegen. 
Nach der Alarmierung eines Not-
arztes und des Rettungsdienstes 
wurde der 33-jährige Mann in 
eine psychiatrische Klinik einge-
wiesen.  pol

lesen einfach nicht. Vorgetragen 
von Jörg Becker erhalten sie 
Leben, und das springt sofort auf 
das Publikum über. 

Selbst aus Rödermark stam-
mend, gibt er mimik- und gesten-
reich die Beschreibungen von 
Menschen anderer markanter 
Gegenden wieder. In seiner Le-
sung „Das Lesen der Anderen“ 
kommen vor allem Texte von 
Horst Evers oder Harald Marten-
stein zu Gehör – oder eher zur 
Aufführung. Für die Geschich-
ten, die Becker als komisch 
genug für seine Aufführungen 
erachtet, sind die sozusagen die 
Krönung. Wenn Jörg Becker mit 
seiner skurrilen Tischlampe im 
Schlepptau erscheint, ist eine 
vergnügliche Veranstaltung – 
mit vollem Körpereinsatz, wie er 
verspricht – programmiert. 

In einem Satz gesagt: Jörg 
Becker ist ständig in Bewe-
gung, bringt das Zwerchfell in 
Bewegung und die Fotografen 
zur Verzweifl ung. Klar ist: 
Diese Veranstaltung hat nach 
der langen Corona-Pause den 
kulturinteressierten Menschen 
gefehlt. Jörg Becker hat jedoch 
beobachtet: „Ein Ed-Sheeran-
Konzert füllt mittlerweile wie-
der Fußballstadien, zu einer 
Kunstveranstaltung kommt 
höchstens ein Dutzend Leute.“ 
Daher – und diesmal wurde 
er richtig ernst – appellierte 
er, auch die „kleinen“ Künst-
ler nicht zu vergessen, die mit 
dem Überleben kämpfen. Und 
unter den „Kleinen“ fi ndet sich 
nicht selten ein Großer, der die 
Welt ein wenig zum Leuchten 
bringt.  mi

bevorzugten Uhrzeiten. Es gibt 
aber auch Raum für Kritik und 
Hinweise. Die Befragung erfolgt 
anonym. Die ausgefüllten Unter-
lagen können portofrei zurück-
gesendet oder im Stadtteilbüro 
des Projekts „Sozialer Zusam-
menhalt Sossenheim” in der 
Schaumburger Straße 2 abgege-
ben werden.

Wer Unterstützung beim Aus-
füllen benötigt, kann sich an die 
Quartiersmanagerin Gwendo-
lin Schwab oder den Quartiers-
manager Raoul Fessler wenden 
oder direkt zu den Sprechzeiten 
ins Stadtteilbüro kommen. Die 
beiden werden sich aber auch 
auf den Weg in die Quartiere 
machen, um dort zu helfen. 
„Je mehr Rückmeldungen wir 
haben, desto genauer können 
wir auf die Wünsche der Sos-
senheimer zum Verkehrskon-
zept eingehen”, sagt Gwendolin 
Schwab. „Daher wünschen wir 
uns, dass möglichst viele mitma-
chen. Jeder ausgefüllte Fragebo-
gen zählt.”  red

Mann ohne Kleidung

Lach-Effekt war garantiert

Große Umfrage zur 
Mobilität startet

Aufregung in der Toni-Sender-Straße

Fragebogen liegt dem Wochenblatt bei

Kleinanzeigen
Sehr gut erhaltene Küche mit 
Elektrogeräten wegen Kaufs 
neuer Küche zu verkaufen. Preis 
EUR 599,- Anrufe bitte unter Tel. 
0163/9086132

Umfangreiche Briefmarken- 
Sammlung in Alben und Ordnern 
zu verkaufen. Tel. 0157/31476298

Gepflegte Ready-to-Play-Herren-
RH-Golfausrüstung mit elfteili-
gem Schlägerset, Cart-Bag, Trol-
ley, Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zum Verkauf für  
EUR 800,- Tel. 06196/84024

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben?  
Rufen Sie uns an unter  

Tel. 06196 / 848080 oder  
senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@ 
sossenheimer-wochenblatt.de

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Neue Dirigentin
Der Sosenheimer Frauen-

chor freut sich, dass seit März 
2022 wieder regelmäßig ge-
probt kann und das unter der 
neuen Chorleiterin Karina Kar-
daschewa-Schwarz.

Die neue Dirigentin verfügt 
über eine musikalische Ausbil-
dung als Sängerin, Stimmbild-
nerin, Gesangspädagogin und 
Chorleiterin und tritt regelmä-
ßig als Solistin und in Ensem-
bles in Opern, Musicals oder 
bei Chanson-Abenden auf. Mit 
ihrer charmanten Art, ihrer 
Professionalität und ihrer un-
erschütterlichen Geduld macht 
sie die Chorproben zu einem 
großen Vergnügen und spornt 
zu den „höchsten Tönen“ an. 
„Unter ihrer Leitung fühlen 
sich alle Sängerinnen wohl“, 
heißt es in einer Mitteilung des 
Chors.

Am Sonntag, 9. Oktober, singt 
der Frauenchor um 11 Uhr an-
lässlich des katholischen Kirch-
weihgottesdienstes in der St.-Mi-
chael-Kirche. Am Mittwoch, 12. 
Oktober, fi ndet dann die Jahres-
hauptversammlung der Chorge-
meinschaft statt. Ab 19. Oktober 
werden dann Lieder für Advent 
und Weihnachten geprobt. 

Interessentinnen, die den Chor 
gerne kennenlernen möchten, 
sind willkommen und können 
sich per E-Mail an info@chorge-
meinschaft-sossenheim.de mel-
den und zu einer Probestunde 
kommen. Der Chor probt jeden 
Mittwoch von 19.30 Uhr bis 21 
Uhr im katholischen Gemeinde-
haus in Alt Sossenheim 68.  red

CDU-Sprechstunde
Am Samstag, 8. Oktober, 

steht Karin Reichwein, Vor-
standsmitglied der CDU Sossen-
heim, von 11 bis 12 Uhr im Café 
Kitzel in der Kurmainzer Stra-
ße 205 als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
haben Gelegenheit, ihre per-
sönlichen oder politischen An-
liegen zu besprechen. Zudem 
informiert Karin Reichwein 
über den politischen Neustart 
in der Stadt Frankfurt und es 
können dort auch direkt die 
Briefwahlunterlagen für den 
Bürgerentscheid am 6. Novem-
ber beantragt werden.  red

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Mit lebhafter Mimik und hintergründigem Humor las Jörg Becker Geschichten „der anderen“. Foto: Mingram

Sossenheimer Bücherwurm präsentierte Lesung der besonderen Art

http://www.wm-aw.de
mailto:office@sgsossenheim.de
mailto:office@sgsossenheim.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
mailto:info@chorge-meinschaft-sossenheim.de
mailto:info@chorge-meinschaft-sossenheim.de
mailto:info@chorge-meinschaft-sossenheim.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de


zusammengegencorona.de
(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837 bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Der Plan für 
Herbst und Winter
Mit der Änderung des Infektionsschutzgesetzes 
werden ab dem 1. Oktober bundesweite Maß-
nahmen eingeführt, die uns im Herbst und Winter 
besser schützen. Mehr dazu lesen Sie hier.

www.zusammengegencorona.de

Stand 

25. September 
2022

1. Stufe 2. StufeFakten-Booster

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden
Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Was wir wissen
Fakten-Booster Quelle: BMG

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Was wir tun können
Fakten-Booster Quelle: BMG

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMGGut zu wissen

280x430_BMG_Corona_2239_Faktenbooster_Infektionsschutzgesetz_Advertorial_DAM.indd   1 27.09.22   15:27

http://www.zusammengegencorona.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 07. Oktober bis 20. Oktober 2022

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Nach schwerer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet,
entschlief heute meine liebe Frau, gute Mutter und Oma

Gertrud Anna Biro
geb. Sandbrink

im Alter von 84 Jahren.

In tiefer Trauer:

Josef Biro
Petra, Bernd, Benjamin und Christina Steiger

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, den 27. September 2022
Carl-Sonnenschein-Straße 3

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 07.10.
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
18.30 Uhr Rosenkranz-
andacht (Kirche)
Samstag, 08.10.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)

20.00 Uhr Club Plus - Minus
(Gemeindehaus)

Sonntag, 09.10.
11.00 Uhr Kirchweihgottes-
dienst mit den Kerbeborsche
und Fahnenabordnungen der
Sossenheimer Vereine
(Kirche), mitgestaltet von der
Chorgemeinschaft 1880/82
16.30 Uhr Nachtreffen
zum Zeltlager 2022
(Gemeindehaus)

Mittwoch, 12.10.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
mit der Wanderfriedenskerze
(Kirche),
anschließend Rosenkranzgebet
Freitag, 14.10.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“;
Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782

18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
mit der Wanderfriedenskerze
18.30 Uhr Rosenkranz-
andacht mit der Wander-
friedenskerze (Kirche)
Samstag, 15.10.
18.00 Uhr Vorabendmesse
mit der Wanderfriedenskerze
(Kirche)
Sonntag, 16.10.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier
(Kirche)
Montag, 17.10.
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“
(Gemeindehaus) – Thema: 
„Die Schönheit der Natur im
Herbst vor unserer Haustür“,
Referentin: Lieselotte Bollin 
Dienstag, 18.10.
15.00 Uhr Spinnstube
Förderverein St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
19.30 Uhr Treffen KAB-
Sossenheim (Gemeindehaus)
Thema: „Römer, Christianisie-
rung und erste Kirche 
St. Nikolaus in Sossenheim“
Referent: Heinz Hupfer, 
stellvertr. Vorsitzender der
KAB-Sossenheim
Mittwoch, 19.10.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier
(Kirche)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“
(Gemeindehaus)
19.31 Uhr Vortreffen
Fastnachtkampagne 2023
(Gemeindehaus)
Donnerstag, 20.10.
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 09.10.
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
18.00 Uhr Jugendgottesdienst
Sonntag, 16.10.
11.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
mit Pfarrerin Dr. Eisenberg
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)

Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 07.10.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 08.10.
10.00 Uhr Regenbogen-
spielplatz, 0 – 3 Jahre
Dienstag, 11.10.
20.00 Uhr Regenbogenchor

Mittwoch, 12.10.
15.00 Uhr Richtig Erwach-
sene: Gedächtnisspiele
für Senioren/innen
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 13.10.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 14.10.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 15.10.
10.00 Uhr Regenbogen-
spielplatz 0 – 3 Jahre
Dienstag, 18.10.
20.00 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 19.10.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 20.10.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an: 0 6196 / 848080

Das Begegnungszentrum-Team mit (v. l.) Hannelore Gröninger, Eugen Kessler, Ingrid Kiesler,Agnes
Ziegler, Christa Eisert und Leiter Sascha Brenninger gratulierten zusammen mit Musiker Markus
Kneisel sowie Mundschenk Rolf Wilkening (r.), Elfriede Rogowski zum 86.Geburtstag. Foto: Krüger

Beste Oktoberfest-Stimmung
Senioren feierten im Begegnungszentrum Toni-Sender-Straße

Am 23. September wurde 
im Begegnungszentrum des
Frankfurter Verbands in der
Toni-Sender-Straße 29 nach
langer Corona-bedingter Pau-
se wieder ein Oktoberfest ge-
feiert. 

Der Leiter des Begegnungs-
zentrums, Sascha Brenninger,
begrüßte die Seniorinnen und
Senioren und freute sich so vie-
le Gäste empfangen zu können.
Ganz besonders begrüßte er 
Elfriede Rogowski. Sie feierte
an diesem Tag ihren 86. Ge-
burtstag. Zusammen mit seiner

„Crew“ überreichte Sascha
Brenninger einen Blumentopf
und stimmte unter Begleitung
von Musiker Markus Kneisel
das Geburtstagslied an. Und
alle im festlich geschmückten
Raum sangen mit.

Die Getränke waren gut ge-
kühlt und zu essen gab es
Schweinebraten mit Knödel
und Kraut. „Alles selbst zu-
bereitet und selbst gekocht“,
betonte Sascha Brenninger.
Brez’n gab es auch, sowie das
„Schnäpschen zum Wohl-
sein“.

Markus Kneisel sorgte mit

seinem Akkordeon für beste
Oktoberfest-Stimmung. Zu Lie-
dern wie „In München steht ein
Hofbräuhaus", „Trink’n mer
noch ein Tröpfchen“ und vielen
mehr aus dem deutschen Lied-
gut wurde mitgesungen, mitge-
klatscht, geschunkelt und auch
getanzt. „Ein Prosit der Gemüt-
lichkeit“ fehlte dabei auch
nicht.

Bis zum Abend wurde fröh-
lich gefeiert. Sascha Brennin-
ger war begeistert und fragte
stolz: „Die Stimmung war doch
wieder bestens?“ Es gab keinen
Widerspruch. mk

Hinter dem Altar begleitete der Frauenchor Pfarrerin Charlotte Eisenberg (links) und Pastoral-
referent Michael Ickstadt (rechts) beim ökumenischen Kerbe-Gottesdienst. Foto: Krüger

Besinnlicher Auftakt zum Kerbe-Sonntag
Ökumenischer Kerbe-Gottesdienst mit viel Musik im Festzelt

Der Kerbe-Sonntag begann 
– und das war neu in diesem
Jahr – mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst. Das Zelt
war gut besetzt und so freuten
sich Pastoralreferent Michael
Ickstadt von der Katholischen
Gemeinde und Pfarrerin Dr.
Charlotte Eisenberg von der
Evangelischen Regenbogenge-
meinde, so viele „Schäfscher“
begrüßen zu können. 

Die Begrüßung erfolgte mit
einem Sketch in Frankfurter
Mundart. Das kam bei den Got-
tesdienstbesucherinnen und 
-besucher gut an. Michael Ick-
stadt sprach in seiner Predigt
insbesondere die neuen Wege
an, die sowohl die Kerb gehen

muss, aber mit Hinweis auf den
Gottesdienst im Festzelt auch
die Kirche, „die ganz offen-
sichtlich erforderlich sind“. 

Charlotte Eisenberg, spielte
das Lied „Das Haus am See“ von
Peter Fox ab und machte das
Thema „Heimat“ zum Mittel-
punkt ihrer Predigt. Sie sprach
von der Angst, die angesichts
der aktuellen Situation um-
geht. „Ich hoffe, dass meine
Kinder in einer gesunden Natur
und in Frieden leben können“,
meinte die evangelische Pfarre-
rin. Sie zeigte am Beispiel von
„Abraham und Sara“ auf, dass
man auch in einem Zelt einen
Altar aufbauen und Gott loben
kann.

In seiner Lesung hatte zuvor

Thomas Ohly von der Evangeli-
schen Regenbogengemeinde
die Geschichte von Abrahams
Berufung und seinen Zug nach
Kanaan vorgetragen. Musika-
lisch begleitet wurde der Got-
tesdienst von der Organistin
Brigitta Seufert-Diener sowie
dem Frauen-Chor unter Lei-
tung von Dirigentin Karina Kar-
daschewa mit dem Lied „Zeig
mir den Platz an der Sonne“.

Die Fürbitten sprach Monika
Katzenbach von der katholi-
schen Gemeinde. Dem gemein-
samen „Vater unser“ und dem
Gemeindelied „Nun sagt Dank
und lobt den Herrn“ folgte der
Segen sowie das vom Frauen-
chor gesungene Segenslied
„Irish Blessing“. mk

http://www.steinmetz-pyka.de
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Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Unfallzentrum Frankfurt – 
Auto Lukas GmbH
Instandsetzungen, Lackierungen,  
Reparatur von Unfall- und Hagelschäden
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 49 08 33 33 
info@autolukas.gmbh 

www.unfallzentrum-frankfurt.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

T e l e f o n s e r v i c e

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an 

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666

Nach dem Stellen des Ker-
bebaums durch die Kerbebur-
schen, konnte die Kerb am 
Samstagabend im Festzelt mit 
Musik weitergehen. Es gastierte 
die Band „NiteLive“ mit Rock 
und Pop der vergangenen Jahr-
zehnte. 

Vor der Bühne wurde begeis-
tert mitgetanzt. Bei freiem Ein-
tritt war das Festzelt gut gefüllt. 
Bis Mitternacht wurde gefeiert.

Am Sonntag folgte auf den 
ökumenischen Gottesdienst 
(siehe Bericht auf Seite 4) der 
traditionelle Kerbe-Frühschop-
pen. Es spielten die Musiker 
von „Vulkan Express“ auf. „Die 
ersten drei Stunden spielen wir 
Dickebacke-Musik mit unserem 
Bürgermeister am Akkordeon 
und dem Blasorchester auf der 
Bühne. Und nach einer Show-
Pause dann Musik aus deut-
scher und internationaler Tradi-
tion“, stimmte der Bandleader 
und Sänger die Besucherinnen 
und Besucher ein. 

Das Zelt kam schnell in Stim-
mung, „Die Gläser hoch – Ein 

Prosit der Gemütlichkeit“, 
darauf brauchte nicht lange 
gewartet werden. Ein Mu-
sikprogramm, auch mit viel Ok-
toberfest- und alpenländischer-
Musik wurde geboten und 
begeistert gefeiert. Man sang 
und klatschte mit, schunkelte 
und tanzte im Zelt.

Der Vorsitzende des Vereins-
rings, Franz Kissel, sprach viel 
Dank für die helfenden 24 Ver-
eine, die Organisatoren und 
deren Helfer, sowie für die zahl-
reichen Sponsoren aus: „Ohne 
sie alle wäre die Kerb nicht 
möglich.“

Tradition der Kerb ist auch, 
langjährige ehrenamtliche und 
besonders verdienstvolle Sos-
senheimer zu ehren. In diesem 
Jahr bekamen diese Ehrung per 
Urkunde und Präsent Gerhard 
Henrich und Uschi Will sowie 
Thorsten Wagner ausgespro-
chen.

Wie ein Hammer schlug da-
rauf Gerry „The Voice of Elvis“ 
ein. Gerald „Gerry“ Dinis brach-
te in G.I.-Uniform den „King of 
Rock’n’Roll“ in das voll besetzte 

Festzelt der Sossenheimer Kerb. 
Er sang die bekanntesten Songs 
von Elvis Presley und rockte 
das Zelt. Viele Hände streckten 
sich ihm immer wieder entge-
gen und viele Umarmungen be-
legten die Beliebtheit von Elvis 
auch in Sossenheim. Nach etwa 
einer Stunde und zahlreichen 
Zugaben, auch von „Muss i 
denn“, versteigerte er per Mi-
krofon den Kerbebaum der 
Kerbeburschen. Eine „Extra-
Zugabe“, die mit viel Applaus 
belohnt wurde.

Länger als geplant mussten 
„Vulkan Express“ warten, bis 
die Party-Band das Programm 
fortsetzen konnte. Zwischen-
zeitlich war die diesjährige 
Frankfurter Apfelweinkönigin 
Larissa I., begleitet vom Ge-
schäftsführer von Auto-Klein, 
Helmut Schüle, eingetroffen. 
Sie zog die Gewinner der Ver-
losung aus dem Topf der abge-
gebenen Wertmarken. Den Ge-
winn mitnehmen konnte nur 
- so angekündigt - wer zu die-
sem Zeitpunkt noch anwesend 
war.  mk

Die Kerb 2022 war ein Erfolg
Party-Bands und der „King“ sorgten für ein volles Festzelt

Begehrtes Kinderkarussell. Auch die Schausteller durften auf der Sossenheimer 
Kerb nicht fehlen. Sehr gefragt bei den kleinen Besuchern war das Kinderkarussell. Ob Ella 
und Alina auf ihren Motorrädern das vor ihnen fahrende Feuerwehrauto überholen wollen? 
Ihre Mütter, Melanie Börner (links) und Angela Abedini, zeigten sich entspannt.  Foto: Krüger

Bereits seit vergangenem 
Samstag steht in Sossenheim 
der 25 Meter hohe Kerbebaum 
als Symbol zur diesjährigen 
Kerb. Am Samstag, 8. Oktober, 
laden die Kerbeburschen zur 
Verbrennung der Kerb ein.

Bei dem diesjährigen Kerbe-
baum handelt sich um ein nor-
damerikanische Strobe, die die 
Kerbeburschen mit vereinten 
Kräften am Kerbe-Samstag mit-
tels Traktors aus dem Stadtwald 
nach Sossenheim transpor-
tierten und unter Einbindung 
eines schweren Mobilkrans auf-
stellten. Versteigert wurde der 
Baum bereits am Sonntag.

Die Kerb endet in Sossen-
heim offi ziell aber erst mit Ver-

brennung der Kerbebob. Diese 
schwebt seit Samstag in luf-
tiger Höhe über den Dächern 
des alten Ortskerns und hört 
auf den Namen „Florian Höf-
ler“. Die Kerbeburschen haben 
es sich seit Wiederbelebung 
des Brauchtums im Jahre 2011 
nicht nehmen lassen, der „Bob“ 
jedes Jahr einen neuen Namen 
zu geben. „Mit der Benennung 
in diesem Jahres möchten wir 
unserem Ehrenmitglied Florian 
Höfl er Danke sagen, für die Un-
terstützung der letzten Jahre“, 
heißt es in einer Presseerklä-
rung der Kerbeburschen.

Vor der Verbrennung der 
Kerb fi ndet am Samstag um 18 
Uhr ein Fackelzug statt, der am 
Parkplatz Faulbrunnen startet. 

Gegen 19 Uhr wird dann an der 
Halle Heeb im Unterfeld das 
Kerbefeuer vom Namensgeber 
der Bob, Florian Höfl er, ent-
zündet und die Kerb 2022 ein-
geäschert.

Ab 19.30 Uhr startet dann 
die Livemusik. Die Sossenhei-
mer Kerbeburschen heißen in 
diesem Jahr die Classicrock-
band „NameLess“ willkom-
men. Mit Titeln wie „Born to be 
wild“, „Bad Case of loving you“, 
„Smoke on the water“, „Rebel 
Yell“ und „Runaway“ kommen 
Rockliebhaber auf ihre Kosten. 

Abgerundet wird der Kon-
zertabend mit Leckereien vom 
Grill sowie Getränken aus der 
Biergondel. Der Eintritt ist 
frei.  red

„Kerbebob“ wird verbrannt
Kerbeburschen laden am Samstag zum Abschluss der Kerb ein

Kerbebaum mit Bob „Florian“.  Am vergangenen Samstag stellten die Kerbeburschen 
den Kerbebaum mit Bob „Florian“ auf. Das Festzelt stand bereits und so konnte auch die „Zelt-
kerb“ beginnen. Bereits am Tag zuvor hatten die zahlreichen Helfer mit dem Zeltaufbau und der 
Bestuhlung begonnen. So war alles bestens die beiden Kerbe-Tage vorbereitet.  Foto: Krüger
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mailto:walteropelt@web.de
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Impressionen vom Start der Mädchenliga

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Kreismeisterschaften 2022:
4 Titel, 6 Vizetitel und weitere
8 Podestplatzierungen  sind
die überragende Ausbeute der
SGS-Tischtennisjugend

Die besten Talente aus Frank-
furt trafen sich bei den Kreis-
meisterschaften. Bei den Jun-
gen 19 war es keine Überra-
schung, dass sich am Ende
Aleksa Tomic  (spielt in dieser
Saison in der Herrenverband-
liga bei Unterliederbach) im 
Finale mit seinem alten Team-
kollegen Soolan Olika Araso
befand. Aleksa gewann das Fi-
nale, auch wenn es deutlicher
aussah, als es sich tatsächlich
darstellte. Das Mädchen-Hes-
senliga-Quartett mit Galyna
Shkalenko, Simrandeep Kaur
Sandhu, Laura Kaiser und Sal-
ma Ezzahid waren in ihren
Gruppen jeweils gesetzt. Sie zo-
gen allesamt ins Halbfinale ein.
Im Halbfinale spielten Simran
gegen Salma und Galyna gegen
Laura. Beide Spiele endeten
nach drei Sätzen, in denen sich
Galyna und Simran durchsetz-
ten. Im Finale lieferten sich bei-
de Finalistinnen einen harten
Kampf. Letztlich entschied Ga-
lyna das Duell in vier Sätzen für
sich. In der Doppelkonkurrenz
setzten sich die Teams Galy-
na/Salma und Simran mit Lau-
ra gegen die Vereinskollegin-
nen Puvitha Logarasasingam
und Mila Niu, die jeweils ver-
einsfremde Partnerinnen hat-
ten, durch. Das Finale war ein
Highlight-Spiel, bei dem sich
beide Teams wenig schenkten.
Simran und Laura legten im
Entscheidungssatz eine Schip-
pe drauf, sodass sie siegreich
waren. In der Konkurrenz der
Jungen 15 nahm sich Levio
Pavlekovic vor sein Leistungs-
vermögen auszuschöpfen, um
weit zu kommen. Levio machte
bis ins Halbfinale keine Gefan-
gene und verlor keinen einzi-
gen Satz. Mehr als das Halbfi-
nale war jedoch nicht drin. Ein
3. Platz ist trotzdem ein toller
Erfolg! In der Mädchen 15-
Konkurrenz waren ebenso sehr
gute Platzierungen zu erwar-
ten. Laura und Simran sowie
Mila Niu waren Kandidatinnen
für das Halbfinale. Alle Drei
schafften es mit guten Leistun-
gen ins Halbfinale. Laura ge-
wann gegen Simran, während
Mila knapp in vier Sätzen das
Nachsehen gegen Milena Ka-
planovic hatte. Im Finale zeigt
Laura ihre spielerische Klasse
und war in drei Sätzen sieg-
reich. Bei den Doppeln gewann

das Team Laura und Simran ge-
gen die Vereinskolleginnen 
Rahitha Logarasasingam im
Halbfinale. Das Finale war
dann zugunsten der Sossen-
heimerinnen sehr einseitig, so-
dass sich Laura und Simran,
wie in der Mädchen 19er-Dop-
pelkonkurrenz, den Titel
schnappten. Eine kleine Über-
raschung schafften Dominik
Scheffer zusammen mit Jeri-
miah in der Doppelkonkurrenz
der Jungen 13. Sie waren zwei-
mal siegreich und konnten sich
bis ins Viertelfinale vorkämp-
fen. Da hatte das Trio der Mäd-
chen 13 mit Sophia Ruan, Lina
Pokhis und Dragana Tomic be-
reits ihre Fühler für mehr aus-
gestreckt. Lina, Sophia und
Dragana spielten gutes Tisch-
tennis, zogen damit ins Halbfi-
nale ein. Lina gewann hier in
vier Sätzen gegen die noch un-
erfahrene Dragana, während
Sophia recht unglücklich gegen
Emma Kolic (TV Niederrad)
unterlag. Im Finale war diese
für Lina noch eine Nummer zu
groß, sodass sie sich trotzdem
über Platz 2 freuen durfte, ge-
nauso wie Sophia und Draga-
na, die den Sprung aufs Trepp-
chen feiern durften. Zum Ab-
schluss gibt es noch zwei
weitere sehr gute Ergebnisse zu
berichten. Somit zeigten die
Sossenheimer/innen, dass sie
weiterhin in fast allen Konkur-
renzen vorne dabei sind, Titel
gewinnen und sich Neulinge
etablieren können. Insgesamt
15 Spieler/innen qualifizierten
sich damit für die Bezirksmeis-
terschaften, die im November
stattfinden werden.

Alle Ergebnisse
in der Übersicht:
Jungen 19 Einzel: 1. Aleksa To-
mic, (TG Unterliederbach), 2.
Soolan Olika Araso
Jungen 19 Doppel: (…) 3. Le-
vio Pavlekovic/Jakob Döll (TV
Eschersheim), 5. Tim Dimter/
Soolan Olika Ararso
Mädchen 19 Einzel: 1. Galyna
Shkalenko, 2. Simrandeep Kaur
Sandhu, 3. Laura Kaiser und
Salma Ezzahid
Mädchen 19 Doppel: 1. Sim-
randepp Kaur Sandhu/Laura
Kaiser, 2. Galyna Shkalenko/
Salma Ezzahid, 3. Puvitha Lo-
garasasingam/Rhea Monsorate
(TV Niederrad) und Mila
Niu/Milena Kaplanovic (TV
Eschersheim)
Jungen 15 Einzel: (…) 3. Levio
Pavlekovic, (…) 9. Jerimiah
Mangeh-Kimbi
Mädchen 15 Einzel: 1. Laura
Kaiser, (...) 3. Simrandeep Kaur
Sandhu und Mila Niu

Mädchen 15 Doppel: 1. Laura
Kaiser/Simrandeep Kaur Sand-
hu, (..) 3. Rahitha Logarasasin-
gam/Mila Niu
Jungen 13 Doppel: (…) 5. Do-
minik Scheffer/Jerimiah Man-
geh-Kimbi
Mädchen 13 Einzel: (…) 2.
Lina Pokhis, 3. Sophia Ruan
und Dragana Tomic
Mädchen 13 Doppel: (…) 2.
Lina Pokhis/Dragana Tomic, 3.
Sophia Ruan/Lana Liu
Jungen 11 Doppel: (…) 5.
Athushan Logarasasingam/Ili-
as Bouchebchoub
Mädchen 11 Einzel: (…) 2.
Emilia Lopez-Justin

Stefan Richter

Die 1. Herren erobern die
Tabellenführung in der
Bezirksklasse
SG Sossenheim –
TV Bergen-Enkheim III 9:2

Im ersten Heimspiel der Sai-
son besiegte die SG Sossen-
heim den TV Bergen-Enkheim
III deutlich mit 9:2. Das Ergeb-
nis war umkämpfter als das Er-
gebnis aussagt. Einige Spiele
wurden erst im Entscheidungs-
satz gewonnen. Die SGS führte
nach den Doppeln 3:0 und bau-
te die Führung kontinuierlich
aus. Nur Emircan Bilmez muss-
te überraschend beide Einzel
verloren geben. Sein Paar-
kreuzpartner Soolan Olika
Ararso gewann gegen dieselben
Gegner jeweils in drei Sätzen.
Die anderen Sossenheimer tru-
gen jeweils ein Einzel zum Sieg
bei. Damit ist das Team noch
ohne Verlustpunkt an der Ta-
bellenspitze.
Doppel: Olika Ararso/Dimter
(1:0), Bilmez/F. Tran (1:0),
Kurz/Panter (1:0); Einzel: Bil-
mez (0:2), Olika Ararso (2:0),
Dimter (1:0), Kurz (1:0), F.
Tran (1:0), Panter (1:0)

Weitere Ergebnisse
Bezirksklasse Gr. 6:
TuS Schwanheim –
SG Sossenheim 9:4

Trotz heftiger Gegenwehr
reichte es für die SG Sossen-
heim II wieder nur zu einer 4:9-
Niederlage. Der Gastgeber TuS
Schwanheim war insgesamt
stärker besetzt. Für die SGS-
Punkte sorgten das Doppel Bit-
ter/Seichter und die Einzel von
Möhring, Schneider und V.
Henrichs. Bernd Möhring im
ersten Paarkreuz gegen den
ehemaligen Sossenheimer Feh-
rens und Victoria Henrichs bei
ihrem ersten Einsatz im Er-
wachsenenbereich sorgten
durch zwei Einzelsiege für
Überraschungen.

Doppel: Bitter/Seichter (1:0),
Möhring/V. Henrichs (0:1),
Schneider/D. Pavlekovic (0:1);
Einzel: Möhring (1:1), Bitter
(0:2), Seichter (0:2), Schnei-
der (1:1), V. Henrichs (1:0), D.
Pavlekovic (0:1)

3. Kreisklasse Gr. 1:
SG Sossenheim III –
SV Viktoria Preußen IV 6:4

Im Endspurt holte die SG
Sossenheim III einen 6:4-Sieg
gegen SV Viktoria Preußen IV.
Stefan Richter, Simran Sandhu
und Brianna Traut steuerten je-
weils 2 Punkte bei.
Doppel: Traut/A.M. Nguyen
(0:1); Einzel: Richter (2:1), S.
Sandhu (2:0), Traut (2:0),
A.M. Nguyen (0:2)

3. Kreisklasse Gr. 1:
Turnerschaft Heddernheim II –
SG Sossenheim IV 3:7

Bei der Turnerschaft  Hed-
dernheim II überzeugte die SG
Sossenheim IV und gewann
deutlich 7:3. Vater und Sohn
Pavlekovic gewannen gemein-
sam das Doppel und holten zu-
sammen weitere 5 Einzelpunk-
te.
Doppel: D. Pavlekovic/L. Pavle-
kovic (1:0); Einzel Diehl (1:2),
D. Pavlekovic (2:1), L. Pavleko-
vic (3:0)

3. Kreisklasse Gr. 2:
SG Sossenheim V –
TG Unterliederbach VI 8:2

Schnell lag die SG Sossen-
heim V gegen die TG Unterlie-
derbach VI 7:0 vorn. Dann ge-
wann der Gast zwei Spiele.
Minh Phu Tran stellte mit sei-
nem zweiten Einzelerfolg den
8:2-Sieg her.
Doppel: Heger/M.P. Tran(1:0),
Kissel/Mirwald (1:0); Einzel
Heger (2:0), Kissel (1:1), Mir-
wald (1:1), M.P. Tran (2:0)

Weibliche Jugend schon
wieder an der Spitze
der Hessenliga

Die weibliche Jugend der
SGS hat bereits nach drei Spiel-
tagen in der Hessenliga ihren
fast schon gewohnten Platz an
der Sonne erklommen. Nach ei-
nem 6:4-Sieg gegen die eige-
nen Schülerinnen folgten zwei
klare Erfolge mit 8:2 in Nieste-
tal/Kassel und ein 10:0 gegen
Bad Orb. Bisher kamen zum
Einsatz: Victoria Henrichs, Ga-
lyna Shkalenko, Salma Ezza-
hid, Isabelle Kissel, Simran
Sandhu und Laura Kaiser.

Toller Start
der Mädchenligen

Mit einem tollen Auftakt 
startete die Mädchenliga in
Höchst im Odenwald. Der TSV

Erlenbach hatte mit großzügi-
ger Unterstützung der Firma
Merck/Darmstadt und weiterer
Sponsoren einfach für alles 
gesorgt. Es gab kostenlose Ver-
pflegung vom Feinsten, alle
Mädchen bekamen zudem Tri-
kots geschenkt. Dass die Sos-
senheimer Mädchen auch
sportlich vorne dabei waren,
war daher beinahe schon Ne-
bensache. 

In dieser Einsteigerklasse für
die jüngeren Jahrgänge soll der
Spaß und die Freude am Sport
eindeutig im Vordergrund ste-
hen. 

Weitere Ergebnisse und alle
Spielberichte wie immer kom-
plett auf der  Webseite: sgsos
senheim-tt.de

Fritz Bitter/Klaus Deigert

Die 1. Herren: von lks: Emircan Bilmez,  Tim Dimter, Soolan Olika Ararso, Marcel Kurz, Julian 
Panter und Felix Tran Fotos: privat

Die weibliche Jugend: von lks: Galyna Shkalenko, Victoria Hen-
richs, Laura Kaiser, Simran Sandhu und Salma Ezzahid
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SG Sossenheim
– Abteilung Tanzsport –

Sieges-Stimmung
bei den Tänzer/innen
der SG Sossenheim

Drei Tickets für die Weltmeis-
terschaften und drei Tickets für
den Deutschlandpokal. Das ist
das Resultat einer sehr erfolg-
reichen Turnierwoche der
Tanzsportabteilung der SG Sos-
senheim. Dabei wurden die
Frankfurter Tänzerinnen und
Tänzer wirklich gefordert:
Gleich zwei Wochenenden hin-
tereinander mussten sie sich
mit den besten Tänzern der 
Region und ganz Deutschland
messen. Am Ende konnten sie
ihr Durchhaltevermögen be-
weisen und sich bei gleich
sechs Wettkämpfen aufs Trepp-
chen tanzen. 

Los ging es für die Sossenhei-
mer in der Stadthalle Zeilsheim
beim Heimturnier am 24. und
25. September. Als ausrichten-
der Verein des Jazz-WM-Quali-
fikations-Turniers gingen sie in
gleich fünf Kategorien an den
Start: Am Samstag (24.9.) star-
tete die Jazz Small Group
Hauptgruppe „movingART“
mit ihren sieben Tänzerinnen
und Tänzern. Vor heimischer
Kulisse und unter tosendem

Applaus präsentierten sie ihr
technisch anspruchsvolles
Stück mit Bestleistung und
wurden mit der Wertung 
1-1-1-3-5 belohnt. Platz 1 und
direkte Qualifikation für die
Weltmeisterschaft 2022 und
die Europameisterschaft 2023.

Weiter ging es mit den Jazz-
Solo-Turnieren der Frauen und
der Männer. Für Sossenheim
starteten Katharina Bothe, Ana
Juskic und Finn Bergmann. Ge-
tragen vom Applaus der Halle
tanzten sich alle in die Zwi-
schenrunde. Dort belegten Ka-
tharina Bothe und Anna Juskic
einen hervorragenden 8. und
10. Platz von insgesamt 21 Star-
tern. Finn Bergmann tanzte
sich bis ins Finale, wurde an-
schließend mit einem hervor-
ragenden 2. Platz bei den Her-
ren belohnt und holte damit
das nächste WM/EM-Ticket
nach Sossenheim. 

Abschließend ging die Jazz-
Small-Group der Hauptgruppe
II (ab 31 Jahren) „classicART“
an den Start. Mit ihrem aus-
drucksstarken Stück konnten
sie die Wertungsrichter voll
überzeugen und ließen die
Konkurrenz mit der Traumwer-
tung 1-1-1-1-1 hinter sich. Das
sollte das dritte WM/EM-Ticket
für die Tanzsportabteilung an
diesem Wochenende werden. 

Am folgenden Sonntag
(25.9.) traten Katharina Bothe
und Finn Bergmann ein weite-
res Mal auf die Tanzfläche:
diesmal mit ihrem Jazz-Duo.
Das spannungsvolle Stück zog
die Wertungsrichter in ihren
Bann. Denkbar knapp verpass-
ten die beiden Sossenheimer
den 3. Platz und damit das vier-
te WM/EM-Ticket und belegten
schließlich – für viele unver-
ständlich – Rang 4. Nach-
wuchstänzerinnen Alexandra
Meier und Katharina Meier be-
legten in derselben Kategorie
als jüngste Starter mit einer
sehr starken Leistung Rang 10.

Ein sportlich sehr erfolgrei-
ches Turnierwochenende für
die Abteilung Tanzsport der
SGS, mit sehr viel Lob für die
gute Ausrichtung von allen Be-
teiligten. Mit knapp 300 Zu-
schauern an beiden Tagen und
ebenso vielen Aktiven war die
Stadthalle Zeilsheim zwei Tage
lang der Dreh- und Angelpunkt
des deutschen Tanzsports.

Doch die Sossenheimer hat-
ten nur eine Woche Zeit, um
sich körperlich und mental 
auf das nächste bevorstehen-
de Turnier einzustellen: Am
vergangenen Wochenende
(1./2.10.) fand in Griesheim
bei Darmstadt das erste 
von zwei Ranglisten-Turnieren

Solo/Duo, sowie die Regional-
meisterschaft der Small-
Groups Süd/Ost statt. Hier galt
es, sich für den am 4./5. No-
vember in Ludwigsburg statt-
findenden Deutschlandpokal
(DP) zu qualifizieren. Dort wer-
den wiederum die WM/EM-
Tikkets in den Kategorien „Mo-
dern“ vergeben.

Und auch im Modern-Wett-
bewerb überzeugten die Sos-
senheimer. „movingART“ ent-
schied auch das Small-Group-
Turnier „Modern“ mit der 
Wertung 1-1-1-2-4 klar für sich
und qualifizierte sich als Erst-
platzierter und Regionalmeis-
ter Süd/Ost für den DP. Finn
Bergmann knüpfte ebenfalls
nahtlos an seinen Solo-Jazz-
Erfolg an und ertanzte sich
auch in „Modern“ die Silber-
medaille und die DP-Qualifika-
tion. Im traditionell sehr star-
ken Konkurrenzfeld der weib-
lichen Solos tanzte sich Leonie
Gossel von der SGS mit ihrem
ausdrucksstarken Solo auf
Platz 17, Katharina Bothe wur-
de 19 von insgesamt 39 Starte-
rinnen.

Im Wettbewerb der Duos Mo-
dern Hauptgruppe gingen 31
Paare an den Start. Das Sossen-
heimer Duo, Katharina Bothe
und Finn Bergmann, tanzten
ganze vier hervorragende Run-
den in einem sehr starken Feld
bis ins Finale, in dem sie sensa-
tionell den 6. Rang belegten
und sich ebenfalls für den DP
qualifizierten.

Das zweite Ranglistenturnier
findet am 22./23.10. im sächsi-
schen Wilsdruff statt. Hier wer-
den weitere Tänzer und Tänze-
rinnen der SGS an den Start ge-
hen, um sich für den DP am
5./6.11.22 in Ludwigsburg zu
qualifizieren.

Die Tanzsportabteilung der
SG Sossenheim hat nun ihr
nächstes Ziel vor Augen: Beim
Deutschlandpokal sollen weite-
re WM-Tickets gelöst werden.
Und im Dezember ist es dann
soweit: Die Tänzer/innen der
SGS gehen international für
Deutschland an den Start. Wir
wünschen viel Erfolg!

Infos unter www.sgs-tanz-
sport.de

Annika Bartels und Sonja Kron

Die Jazz-Small-Group Hauptgruppe „movingART“ der SG Sossenheim belegte Platz 1

Die Jazz-Small-Group Hauptgruppe II „classicART“ der SG Sos-
senheim belegte mit der Höchstwertung den 1.Platz

Das Jazz-Duo Katharina Bothe und Finn Bergmann ertanzte 
einen guten 4.Platz Fotos: privat

Apotheken Notdienst
6. 10. 

Albanus-Apotheke 
Albanusstr. 22,  

F-Höchst · Tel.  31 33 80

7. 10. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

8. 10. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

9. 10. 
Central Apotheke 

Götzenstr. 47,  
Eschborn · Tel.  06196 42521

10. 10. 
Hausener Apotheke 
Praunheimer Landstr. 14, 
F-Hausen · Tel. 78 88 33

11. 10. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

12. 10. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

13. 10. 
Altkönig Apotheke 

Niddagaustr. 73 
Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39

14. 10. 
Eulen-Apotheke 

Siegener Str. 5,  
F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

15. 10. 
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

16. 10.  
Feldberg-Apotheke 
Schaumburger Str. 65,  

F-Sossenheim · Tel.  34 28 30

17. 10.  
Kaysser Apotheke 

Bolongarostr. 131,  
F-Höchst · Tel.  93623328

18. 10. 
Ahorn Apotheke 
Waldschulstr. 43 A 

F-Griesheim · Tel.  069 382486

19. 10. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

20. 10. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

21. 10. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim · Tel.  35 52 59

Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-Rödelheim

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

„Tauschen statt immer neu 
kaufen“ lautet das Motto der 
Initiative „ausTAUSCHbar“, 
die am Samstag, 8. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr zu ihrem 
dritten Tauschbasar einlädt. 

Dieser fi ndet im und vor dem 
Nachbarschaftsbüro in der 
Carl-Sonnenschein-Straße 72 
statt. Dort können Interessierte 
dann in den bereitgestellten Sa-
chen stöbern. Dabei sollte jeder 
mindestens auch einen noch 
gebrauchsfähigen Gegenstand 
mitbringen. 

Mitgenommen werden dür-
fen bis zu fünf Gegenstände. 
Gefragt sind Gegenstände des 
täglichen Bedarfs, Haushalts-
geräte, Kinderspielzeug, aber 
auch Deko-Artikel und Bastel-
material. Elektrogeräte werden 
vor Ort auf Funktion und Si-
cherheit geprüft.

„Wir wünschen uns Sachen, 
die mit gutem Gewissen weiter-
gegeben werden können“, erklä-
ren die Organisatoren. Nicht an-
genommen werden Lebensmittel, 
Kleidungsstücke und Bücher, da 
es dafür bereits nachhaltige Mög-
lichkeiten zum Weitergeben gibt. 
Auch sollten die Tauschobjekte 
die Größe eines Staubsaugers 
nicht überschreiten.

Neu ist die Sammelbox für 
alte Handys. Unter dem Motto 
„Handys für Hummel, Biene 
und Co.“ können gebrauch-
te Mobiltelefone, Tablets oder 
Navis abgegeben werden, von 
denen sicher fast jeder Sossen-
heimer noch das eine oder an-
dere Exemplar in der Schubla-
de hat. Da die Geräte wertvolle 
Metalle enthalten, lohnt sich 
das Recycling. Der Erlös kommt 
dem Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) zu Gute.  red

Tauschen statt kaufen
Nächster Tauschbasar am 8. Oktober
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–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

fi ndet ein großer Teil des Stra-
ßenverkehrs in der Dämmerung 
oder im Dunkeln statt, gerade 
bei den Berufspendlern“, meint 
Guido Kutschera, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung von 
„DEKRA Automobil“. 

Mehr als ein Viertel aller Pkw, 
die in Deutschland zur Haupt-
untersuchung kommen, haben 
Mängel an lichttechnischen Ein-
richtungen. Daher unterstütze 
DEKRA sdie Aktion `Licht-Test´ 
auch in diesem Jahr.  pr

Seit mehr als 60 Jahren ist 
der Oktober in Deutschland der 
traditionelle Lichttest-Monat 
– und das nicht ohne Grund. 
Rund 29 Prozent aller Unfälle 
mit Getöteten in Deutschland 
passieren in der Dämmerung 
oder bei Dunkelheit. 

Die DEKRA-Niederlassungen 
beteiligen sich auch in diesem 
Jahr an der Aktion Licht-Test. 
Sie bieten, ebenso wie die Mei-
sterbetriebe der Kfz-Innungen 
und andere Partner, einen ko-
stenlosen Check der Beleuch-
tungseinrichtungen an. Dabei 
werden acht Bestandteile der 
Fahrzeugbeleuchtung über-
prüft – von Fern- und Abblend-
licht über Nebelschlussleuch-
te und Warnblinkanlage bis zu 
den Bremsleuchten. 

„Im Herbst und im Winter 

ist, sind Autofahrer wieder 
häufi ger in Wildunfälle ver-
wickelt.

Als erstes muss die Unfallstel-
le abgesichert werden, um Fol-
geunfälle zu vermeiden. Das 
bedeutet: Warnblinker einschal-
ten, Warndreieck aufstellen und 
Warnweste anziehen. Danach 
sollten Autofahrer in jedem 
Fall die Polizei rufen. Diese in-
formiert den zuständigen Jäger 
oder Wildhüter. Wer einfach 
weiterfährt, riskiert, dass die 
Versicherung den Schaden nicht 
als Wildunfall anerkennt und 
diesen auch nicht reguliert. 

Für die Schadenmeldung ist 
es ratsam, die komplette Unfall-
stelle sorgfältig zu dokumentie-
ren und Fotos von Auto, Tier 
oder möglichen Spuren wie bei-
spielsweise Haaren zu machen. 
Außerdem sollte sich der Fah-
rer vom Jäger eine sogenannte 
Wildunfallbescheinigung aus-
stellen lassen.  pr

Im Herbst, wenn es mor-
gens und abends noch dun-
kel und häufi g auch neblig 

Bei einem Wildunfall heißt es erst einmal Ruhe bewahren.  Foto: ergo

Unfallgegner aus dem Wald Sehen und gesehen werden
Experten von „ERGO“ informieren, was bei einem Wildunfall zu tun ist Bundesweite Aktion „Licht-Test“ ist im Oktober gestartet

Mehr Platz für seltene Bäume und Sträucher
Inventur hat gezeigt, wie dringlich die Pfl ege der Waldgesellschaften im Arboretum ist

Das Forstamt Königstein hat 
in dieser Woche mit Baum- und 
Strauchpfl egearbeiten im Arbo-
retum begonnen. 

Seit der Anlage des Waldparks 
zwischen Sulzbach, Schwal-
bach, Eschborn und Sossen-
heim im Jahre 1981 sind mehr 
als 40 Jahre vergangen. Das Er-
scheinungsbild hat sich in die-
ser Zeit stark verändert. In den 
ersten Jahren wurden mehr als 
600 unterschiedliche Baum und 
Straucharten der nördlichen 
Erdhalbkugel in 38 Waldgesell-
schaften gepfl anzt und zusam-
mengefügt. 

Mittlerweile sind in diesen 
Waldgesellschaften stattliche 
Exoten herangewachsen, die 
im Zuge dieser Maßnahme frei-
gestellt und von wuchskräftigen 
Konkurrenten befreit werden. 
In der Strauchschicht gilt es sel-
tene Arten zu fördern und für 
die Besucherinnen und Besu-
cher sichtbarer zu machen. 

Eine Inventur hat die drin-
gende Pfl ege zum Erhalt der 

seltenen Bäume und Sträucher 
gezeigt. Das Forstamt Königs-
tein hat mit fi nanzieller Unter-
stützung des Fördervereins in 
den vergangenen Monaten mit 
einer Wiederholungsinventur 
der einzelnen Gesellschaften 
begonnen. Um einen aktuellen 
Überblick über die ursprüng-
lich gepfl anzten Baum- und 
Straucharten zu erhalten ist 
eine regelmäßige Untersu-
chung durch einen Fachmann 

notwendig. Gleichzeitig wird 
die Kennzeichnung der einzel-
nen Exemplare erneuert. Nach 
Abschluss der Arbeiten wird 
eine aktuelle Baumartenliste 
auf der Homepage des Forst-
amtes zur Verfügung gestellt. 

Ina-Maria Schulze, die stell-
vertretende Forstamtsleite-
rin, ist begeistert von den er-
sten Ergebnissen und Plänen 
der Inventurmaßnahmen: „Die 
Schönheit des Arboretums und 

Auch im Arboretum ist der Herbst eingekehrt. Ab der kommenden 
Woche ist Zeit für die Pflege des besonderen Waldparks zwischen 
Sulzbach, Schwalbach und Eschborn.  Foto: Forstamt Königstein

die exotischen Besonderheiten 
der einzelnen Waldgesellschaf-
ten werden nach den Arbeiten 
für alle sichtbar sein und den 
Wert des Waldparks als viel-
fältiger Lebensraum und wich-
tiges Naherholungsgebiet wei-
ter erhöhen.“ 

In dieser Woche haben vom 
Forstamt Königstein beauftrag-
te Unternehmen mit den Arbei-
ten in den Waldgesellschaften 
Asiens begonnen. 

Während der Arbeiten müs-
sen einige Bereiche rund um die 
Waldgesellschaften 17 (Ural), 
18 (Ostküste Sibiriens), 19 
(Nördliche Zone Chinas) und 
20 (mittlere und südliche Zone 
Chinas) aus Sicherheitsgrün-
den gesperrt werden. Teilweise 
ist für die Entnahme der Bäume 
der Einsatz eines Fällkrans er-
forderlich, um den verblei-
benden Bestand zu schonen. 

Carolin Pfaff, die neue Re-
vierförsterin des Revieres Kron-
berg, wird die Arbeiten betreu-
en und bittet die Besucher, die 
Sperrungen zu beachten.  red

Ferien-Freizeit auf dem Bauernhof
Vom 11. bis 15. April 2023 

laden die Evangelische Regen-
bogen- und die Evangelische Cy-
riakusgemeinde Kinder im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren zu Fe-
rien auf einem Bauernhof ein. 

Begleitet werden die Mäd-
chen und Jungen von einem er-
fahrenen Freizeitteam der Kin-
der- und Jugendarbeit sowie 
Jugendlichen aus den Jugend-

gruppen. Die Teilnehmenden 
wohnen direkt auf dem Hof, 
wobei die Unterbringung in 
Mehrbettzimmern mit Selbst-
versorgung erfolgt. Die Kosten 
belaufen sich auf 220 Euro. Nä-
here Informationen und alle 
Anmeldeunterlagen gibt es bei 
Sandra Jüptner per E-Mail an 
sandra.jueptner@regenbogen-
gemeinde.de. Anmeldeschluss 
ist am Freitag, 7. Oktober.  red
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